
 
 

An die L-Bank 

Wirtschaftsförderung 

 

Auszahlungsantrag 

Busprogramm nach § 2 Ziffer 11 Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG)  

 
Bitte senden Sie das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Formular per E-Mail an Bus-Schriftverkehr.wf@l-bank.de an die L-Bank. 
 

 

Kreis-Nummer Kunden-Nummer Konto-Nr. 

Zuwendungsempfänger (Name, Adresse)1 

 

Zuwendungszweck/Investitionsvorhaben/gefördertes Neufahrzeug/Umrüstung/Zusatz- und Sonderausstattung 

Fahrzeugident-Nr. Amtliches Kennzeichen 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das geförderte Fahrzeug/die Umrüstung bzw. Zusatz- und Sonderausstattung wird in den nächsten Tagen an uns 

ausgeliefert.  

 

1. Aufgrund des Zuwendungsbescheids der L-Bank vom ____________ wird Antrag auf Auszahlung des bewilligten 

Zuschusses gestellt.  

Hinweis zur beantragten Auszahlung: 

Die Auszahlung kann erst nach Bestandskraft des endgültigen Zuwendungsbescheids erfolgen, die grundsätzlich einen Monat nach Be-
kanntgabe des Zuwendungsbescheids eintritt. Bitte legen Sie ggf. die Rechtsbehelfsverzichtserklärung zur Verkürzung der Widerspruchs-
frist vor. 

2. Das zu ersetzende Fahrzeug wird derzeit ☐ eingesetzt. ☐ wurde abgemeldet am _________. 

3. Der Zuschuss soll auf folgende Bankverbindung ausgezahlt werden: 

 
IBAN:  
 
 
BIC (optional):  
 

Bei Kreditinstitut / Ort: __________________________________________________ 

Kontoinhaber / Empfänger: ___________________________________________________ 

 (Zuwendungsempfänger) 

☐ Bei dem angegebenen Konto handelt es sich um das Geschäftskonto des Zuwendungsempfängers. 

☐ Bei der Zahlung/Anforderung des Zuschusses handelt der Zuwendungsempfänger im Rahmen seiner ge-

werblichen Haupttätigkeit. 
  

 
1 Soweit aus dem Zusammenhang nichts anderes hervorgeht, stehen Begriffe wie z. B. „Zuwendungsempfänger“ oder „Antragsteller“ jeweils 

für Singular und Plural, werden geschlechtsneutral verwendet und schließen jegliche Geschlechtsform ein. 

D E                     
nur wenn nicht als allgemeine Konstante vereinbart; max. 20stellig, keine Buchstaben u. Sonderzeichen 
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4. Erklärungen: 

Der Zuwendungsempfänger erklärt, dass  

- die obigen Angaben zum Zuwendungsempfänger, Zuwendungszweck/Investitionsvorhaben, den Ziffern 1 bis 
4 dieses Formulars sowie in den Anlagen zu diesem Auszahlungsantrag gem. Ziff. 5 dieses Formulars vollständig 
und richtig sind. Änderungen und Abweichungen sind der L-Bank unverzüglich mitzuteilen. Dem Zuwendungsemp-
fänger ist bekannt, dass unrichtige/unvollständige Angaben die Rückforderung der bewilligten Zuwendung zur 
Folge haben können. 

- die Voraussetzungen der Richtlinie Busförderung beachtet wurden bzw. beachtet werden. 

- die Zweckbindung und Zweckbestimmung sowie die Regelungen zum Einsatz des geförderten Investitionsvorhabens 
gem. Zuwendungsbescheid beachtet wurden und beachtet wird. 

- die Allgemeinen, Besonderen und Beihilferechtlichen Nebenbestimmungen des Zuwendungsbescheids vom  
________________ beachtet wurden und beachtet werden. 

- die Vergabevorschriften beachtet wurden. 

- die Ausgaben notwendig waren, wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist. 

- die Zuwendung innerhalb von drei Monaten nach Auszahlung für zuwendungsfähige Ausgaben (Kaufpreis des 
Fahrzeugs, Zusatz- und Sonderausstattung bzw. Umrüstungs- / Nachrüstungskosten) benötigt wird. 

- dauerhaft maximal 5 % der jeweiligen transparenten Glasfläche jeder Seitenscheibe mit Werbung beklebt wird (bei 
Beklebung der Seitenscheibe mit Werbung), dies wird der Zuwendungsempfänger sicherstellen. 

- das geförderte Fahrzeug nach außen gut sichtbar mit dem Logo des Zuwendungsgebers mindestens über 
den Zeitraum der Zweckbindung gem. Zuwendungsbescheid gekennzeichnet wird. 

- keine weiteren öffentlichen Mittel für dieselben zuwendungsfähigen Ausgaben beantragt oder bewilligt wurden und 
werden. 

- dem Zuwendungsempfänger bekannt ist, dass die L-Bank, sofern die hier beantragte Zahlung nicht auf das 
Geschäftskonto des Zuwendungsempfängers und/oder nicht im Rahmen seiner gewerblichen Haupttätigkeit 
erfolgt, nach der Verordnung über Mitteilungen an die Finanzbehörden durch andere Behörden und öffentlich-
rechtliche Rundfunkanstalten vom 7. September 1993 (BGBl. I S. 1554, Mitteilungsverordnung) i.V.m. der 
Abgabenordnung, jeweils in der aktuell geltenden Fassung, verpflichtet ist, die zuständige Finanzbehörde über 
diese Zahlungen zu unterrichten. Dem Zuwendungsempfänger ist ebenfalls bekannt, dass er seine steuerli-
chen Aufzeichnungs- und Erklärungspflichten zu beachten hat. 

- dem Zuwendungsempfänger bekannt ist, dass die Angaben zum Zuwendungsempfänger und zum Zuwen-
dungszweck/Investitionsvorhaben, in den vorstehenden Ziffern 1 bis 4 dieses Formulars sowie in den beige-
fügten Nachweisen (Anlagen, einschließlich der diesen beizufügenden weiteren Nachweise) gem. Ziff. 5 die-
ses Formulars subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass 
der Zuwendungsempfänger verpflichtet ist, der Bewilligungsstelle (L-Bank) unverzüglich alle Tatsachen mit-
zuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen des Zu-
schusses entgegenstehen oder die für dessen Rückforderung erheblich sind (§ 1 des Landessubventionsge-
setzes Baden-Württemberg (LSubvG) in Verbindung mit § 3 Absatz 1 des Subventionsgesetzes des Bundes 
(SubvG). 

- Wenn der Zuwendungsempfänger einen Gegenstand oder eine Geldleistung, deren Verwendung durch Ge-
setz oder durch den Subventionsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschränkt ist, entgegen der Verwen-
dungsbeschränkung verwenden will, hat er dies gem. § 3 Absatz 2 SubvG rechtzeitig vorher dem Subventi-
onsgeber anzuzeigen. 

- Subventionserhebliche Tatsachen sind ferner solche, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen ver-
deckt werden, sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im 
Zusammenhang mit der beantragten Zuwendung (§ 1 LSubvG in Verbindung mit § 4 SubvG). 

- Unrichtige, unvollständige oder pflichtwidrig unterlassene Angaben oder die Verwendung des Zuschusses 
entgegen der Verwendungsbeschränkung können als Subventionsbetrug gem. § 264 StGB strafbar sein. 
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5. Anlagen: 

☐ ggf. Rechtsmittelverzichtserklärung 

☐ Rechnung/en (auch für Sonderausstattung) 

☐ Nachweis der technischen Voraussetzungen des geförderten Fahrzeugs gem. Formular 

„Nachweis der technischen Voraussetzungen“ 

☐ Kopie Bestellung/Auftragsbestätigung/Ausführungsbeschreibung 

☐ ggf. bei Beklebung der Seitenscheibe mit Werbung:  

Bilddokumentation (spätestens mit Verwendungsnachweis vorzulegen 

☐ ggf. weitere Unterlagen: 

- 

- 

- 

 

 

 

 

 

 

________________________________________ _____________________________________ 
Ort, Datum Stempel und Unterschrift/en Zuwendungsempfänger 
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